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OZEAN UND KONTINENTALABBRUCH - OBERENGADIN-UNTERENGADIN
MARMORERA STAUSEE - PIZ NAIR (ST. MORITZ) - CLEMGIASCHLUCHT (SCUOL)

Exkursionsroute und -programm:

Dienstag, 25. August
Ca. 8.30 h Abfahrt Bahnhof Landquart
1) Marmorera Stausee: 
	 - Ein Dorf versinkt, ein Stausee entsteht 
	 - Kissenlaven, Zeugnisse eines ehemaligen aufbrechenden Ozeanbodens, div. Auf-	   	
	    schlüsse, ca. 30-60 min., leicht begehbar 
2) St. Moritz: Schiefer Turm am Brattashang 
3) Piz Nair: Kontinentalabhang - Übergang Kontinentalkruste - Ozean.
4) Abendessen und Übernachtung in Vulpera (Hotel Villa Post - 081 864 11 12)

Mittwoch, 26. August
1) Clemgia-Schlucht: Engadinerfenster, Serpentin, Magnesit, Asbest (3-4 h einfache Wanderung)
2) Mittagessen in Vulpera
3) Schloss Tarasp
4) Abendessen und Übernachtung in Vulpera (Hotel Villa Post - 081 864 11 12)

Donnerstag, 27. August
1) Scuol und Umgebung – Mineral- und Heilquellen
2) Flüelapass - Gebirgs- und Gletscherlandschaft

Übernachtung / Frühstück / Verpflegung: 
Hotel Villa Post, 7552 Tarasp-Vulpera (081 864 11 12). Die Tagesverpflegung kann individuell aus 
dem Rucksack als auch in einer Gaststätte eingenommen werden.

Ausrüstung:	
Angepasstes Schuhwerk (Wanderungen auf guten Wegen), Sonnen-/Regenschutz, Kopfbedeckung, 
Trinkflasche, Reisewäsche, warme Kleidung (Faserpelz), Schlafanzug und -utensilien. Evtl. Hammer 
und Plastiksäcklein für kleine Gesteinsstücke.

Versicherung ist Sache der Teilnehmer.
geo-life übernimmt keine Haftung für Unfall oder Diebstahl!

Blick vom Piz Nair zum Piz Bernina.



Einführung - ein bisschen Geologie

Die äusserste Schale der Erde, die Lithosphäre, ist aus verschiedenen Platten mit kontinen-
talen und ozeanischen Krustenbereichen sowie dem obersten Mantel aufgebaut. Diese 
Platten bewegen sich auf dem weichen Teil des Erdmantels.

0

6700 °C

4000 °C

3000 °C

1400 °CMantel

Kruste

Innerer
Kern (fest)

6370

5150

Tiefe (km)

2890

200-250

100-150
5-40

Atmosphäre

starrelastischplastisch Lithosphäre

Asthenosphäre

500 °C

Gliederung nach chemischer 
Materialzusammensetzung

Gliederung nach physikalischen 
Materialeigenschaften

Die Lithosphärenplatten der Erde

Erlebnisgeologie

geo-life.ch



Erlebnisgeologie

geo-life.ch

Vulkaninseln wie 

Island können über 

den Meeresspiegel auftauchen

Kontinentale Kruste

Mittelozeanischer 

Rücken
Magma steigt aus dem 

Mantel auf  und bildet neuen 

Meeresboden - Ozeanische Kruste
Ozeankruste entfernt 

sich vom Rücken und 

sinkt beim Abkühlen ab

Sediment bedeckt

allmählich die Ozeankruste

Wenn sich Erdplatten voneinander entfernen, steigt aus dem Erdinnern Magma auf und es enstehen sogenannte mittelozeanische 
Rücken mit neuer Erdkruste.
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Wenn sich Erdplatten aufeinander zu bewegen, taucht die eine unter die andere ab (Subduktion). Wenn zwei Kontinentalmassen kolli-
dieren und sich ein Teil der abgetauchten Kruste weglöst, kommt es zur raschen Hebung eines Gebirges.

An Subduktionszonen werden Ge-
steinseinheiten aufgebrochen und als 
Decken übereinander gestapelt.

Übereinandergestapelte Decken

Sedimente

Akkretionskeil Überschiebungszone

Subduktionszone



Ein bisschen Paläogeografie
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Stopp 1: Marmorera Stausee – Die Tiefsee im Hochgebirge

Der historische Ort Marmorera wurde schon im Mittelalter besiedelt. Das alte Dorf bestand 
1949 neben Kirche und Schulhaus aus 29 Wohnhäusern, 52 Ställen und fiel dem Bau des 
Marmorera Stausees zum Opfer. Am 17. Oktober 1948 hatte die Gemeindeversammlung 
mit 24 ja gegen 2 Nein-Stimmen einer Konzession zur Ausnützung der Wasserkräfte und 
der Errichtung eines Stausees zugestimmt. Die Überflutung begann 1954, vorher wurden 
die Gebäude des alten Dorfes zerstört. Die Julierpass-Strasse, die bisher auf dem Talboden 
verlaufen war, wurde an die Ostseite des Stausees verlegt. Das neue Dorf Marmorera wurde 
oberhalb des Stausees und der Julierpassstrasse neu aufgebaut. 
Am 10. März 2006 lehnten die Einwohner von Marmorera und anderen Gemeinden der Tal-
schaft Surmeir eine Fusion aller Gemeinden des Oberhalbsteins ab.
      

Das alte Dorf Marmorera.

Kissenlaven - Basalte - am Marmorera-
Stausee.

Gesteine aus dem Ozean - der ehemaligen Tethys (Piemonttrog)
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Stopp 2: Der schiefe Turm am Brattashang (St. Moritz)

Stopp 3: Piz Nair - St. Moritz  - Der Kontinentalabhang im Gebirge   

Piz Nair - Tiefsee mit Serpentiniten und Radiolariten. Piz Nair - Flachmeer mit grauen Karbonaten.

Der schiefe Turm von St. Moritz.

Radiolarite werden durch Ra-
diolarien aufgebaut, Kleinst-
lebewesen, die kleiner als ein 
Zehntel Millimeter gross sind 
und ein Opalskelett besitzen 
(links). Rote Radiolarite auf 
dem Piz Nair (rechts).
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Geologische Situation am Piz Nair.

Geologische Übersicht des Ostalpins.
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Stopp 4: Clemgia Schlucht - Ein Blick ins Engadiner Fenster

Geologie der Clemgia Schlucht.
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In der Clemgia-Schlucht südlich von Vulpera sind in den Steilwänden der Schlucht Ophioli-
te und Tasnakristallin im Dach des Engadiner Fensters prächtig aufgeschlossen. Der blau-
grüne Serpentin ist von hellen, erzhaltigen Magnesitgängen durchschlagen. 

Auffallend im Handstückbereich sind hellgrüne Adern und Krusten von Nickelerz (Garnie-
rit).  Garnierit ist ein Sammelbegriff für ein grünes Nickelerz, das in Taschen und Klüften 
innerhalb verwitterter ultramafischer Gesteine (vor allem Serpentinit) auftritt. Es bildet sich 
bei der lateritischen Verwitterung ultramafischer Gesteine und kommt in zahlreichen lateri-
tischen Nickellagerstätten in der Welt vor.
Garnierit wurde nach dem französischen Geologen Jules Garnier benannt. Der Magnesit 
ist in der Clemgia-Schlucht in ziemlich ausgedehnten Gängen im Serpentingestein ein-
gequetscht. Der schöne Schmuckstein aus der wildromantischen, ja bizarren Clemgia-
Schlucht besteht zur Hauptsache aus gelblichem Magnesit (Magnesiumcarbonat). Das 
Mineral Garnierit tritt in geringer Menge auf. Garnierit ist ein Nickel-Magnesium-Silikat. 
Seine apfelgrüne Farbe stammt von den Nickelionen, die im Magnesit eingelagert sind.

Magnesitgang (braun), durchschlägt die Serpentinite. Halde mit Serpentiniten.

Garnierit (türkis).Faserserpentin (Asbest).
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Stopp 5: Kalkofen Tarasp

Kalkofen bei Tarasp.
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Stopp 6: Schloss Tarasp

Stopp 7: Brunnen und Quellen in der Umgebung von Scuol (fakultativ).

Blick auf Scuol.
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Stopp 8: Gletscherlandschaft Flüelapass
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